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Antrae an den Hauptausschuss der Stadt Kremmen fűr díe Sítzung am 18.06.2026
Antrag an díe Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kremmen fűr díe Sítzune am 02.07.2026

Betreff: Erarbeitung eínes Strategíekonzepts „Kremmen 2О 5" — Entwícklung von Infrastruktur und
zentralen Handlungsfeldern fűr eíne zukunftsoríentíerte Stadtentwicklung

Antragsteller: Fraktion FWOK/SPD

Beschlussvorschlag;

Díe Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kremmen mőge beschließen:

1. Díe Stadtverwaltung wírd beauftragt, unter Eínbeziehung externer Expertíse (z. B. �� �� �2�� �� �k�-
�6 �W�D�G�W�S�O�D�Q �X �Q �J�V�E�•�U�R �� �� �)�D�F�K�J�X�W�D�F�K�W�H�U���� �H �t�Q �� �J�D�Q �]�K�H�L�W�O�t�F�K�H�V���6 �W�U�D �W�H�J�L�H�N�R�Q �]�H �S�W���Ä�.�U�H �P�P�H�Q �� �� �a���]�X
erarbeiten.
2. Das Konzept so11 eine Vision für díe nachhaltíge Entwícklung der Stadt Kremmen bís zum Jahr 29~
enthalten und folgende Handlungsfelder (míndestens) umfassen:

Verkehrsinfrastruktur (Straßen, Radwege, ŐPNV, Bahnanschluss, Mobílítätsstatíonen,
Ladeinfrastruktur für E-Mobilität)

Digitale Infrastruktur (Breitbandausbau, 5G, öffentliches WLAN, smarte Stadtlősungen)
• Energie- und Klimaschutz (Ausbau erneuerbarer Energíen, Nahwärmenetze, Energíeeffizíenz

őffentlícher Gebäude)
• Wohnen und Bauen (bezahlbarer Wohnraum, Ortskernentwícklung, Nachverdíchtung,

Neubaugebíete mít Klimaanpassung)
Wírtschaft und Gewerbe (Gewerbegebietsentwicklung, Főrderung von Handwerk, Tourismus,

Nahversorgung)
Sozíale Infrastruktur (Kítas, Schulen, Seniorenbetreuung, Gesundheítsversorgung, Vereins- und

Freízeítangebote)
• Őffentlicher Raum und Grűnflächen (Aufenthaltsqualítät, Spíelplätze, Parkanlagen, Klímabäume,

Entsiegelung)
• Wasser und Abwasser (Niederschlagsmanagement, Hochwasserschutz, Trínkwassersicherung)

3. Bei der Erarbeitung ist ein breiter Beteílígungsprozess durchzuführen: Őffentlíche
Auftaktveranstaltung, thematische Workshops mít Bürger*ínnen, Jugendrat, Seniorenbeirat,
Vereinen, Wirtschaft und Verwaltung.
4. Das Strategiekonzept ist der Stadtverordnetenversammlung bís zum 31. Dezember 2027 zur
�%�H �V�F�K�O�X�V�V�I�D�V�V�X�Q�J���Y�R�U �] �X �O�H�J�H�Q�����(�V���V�R�������D �,�V���*�U �X �Q �G�O�D�J�H���I�•�U ���G�t�H���P�t�W�W�H�O�I�U�t�V�W�L�J�H���)�L�Q�D�Q�] �S�O�D�Q�X�Q �J���X�Q�G���I�&�U
Főrderanträge dienen.
5. Fűr die Konzepterstellung werden Haushaltsmíttel im Haushaltsjahr 2027 bereitgestellt (für
externe Beratung, Beteiligungskosten etc.).

Begrűndung:

Die Stadt Kremmen steht vor víelfältígen Herausforderungen: demografischer Wandel,
Klimaanpassung, steígende Anforderungen an Wohn- und Gewerbegebiete sowíe an díe technísche
und sozíale Infrastruktur. Bisher Iiegt kein integriertes, strategisches Entwicklungskonzept vor, das
�,�D�Q�J�I�U�t�V�W�t�J�H���/�H�t�W�O�t�Q�L�H�Q�� �I �&�U�� �D�����H�� �U�H�O�H�Y �D�Q�W�H�Q�� �3�R�O�t�W�L�N�I�H�O�G�H�U�� �Y �R�U�J�t�E�W�����(�t�Q�� �V�R�O�F�K�H�V���.�R�Q�]�H�S�W���t�V�W���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�����X�P��

• Investítíonen zíelgeríchtet zu bűndeln,
• Főrdermíttel von Bund und Land zu akquirieren,
Transparenz und Planungssicherheit fűr Bűrger, Unternehmen und Verwaltung zu schaffen,
eíne abgestimmte Entwícklung zwischen Ortskern, Ortsteilen und Neubauflächen zu gewährleisten.



2 ч
Mit der Visíon „Kremmen 3. wird eín posítiver, umsetzungsoríentíerter Rahmen geschaffen, der
den Ort aIs Iebenswerten Wohn-, Wirtschafts- und Naturstandort posítioniert.

Finanzielle Auswirkungen:
Eínmalíge Kosten von 20.000 €, eingepiant im Haushaltsjahr 2027. Die spätere Bereitstellung
ermöglícht eine gründiiche Vorbereítung der Ausschreibung und eine sorgfältíge Mittelplanung.
Langfrístíg vermeidet das Konzept Fehlínvestitionen und spart Kosten durch koordinierte
Maßnahmen.

Mit freundlich Grйßen,

Dr. Stefar~ŕe~ebauer (Fraktionsvorsitzende)


